
RCL’98 etabliert sich
in der NRW – Liga

Triathlon – NRW – Liga: Platz 8 für den RCL und keine Sorgen in der

Abstiegsfrage – „Windschattenrennen“ mit insgesamt 29 Zeitstrafen

„Das sieht doch ganz gut aus,“ kommentierte der über’s Wochenende in

Hannover beim 2. Wasserstadt Limmer - Triathlon weilende Triathlonwart

des RC Lüdenscheid ’98, Michael Zimmermann. Denn während

Zimmermann sich in der niedersächsischen Landeshauptstadt über die

Mitteldistanz von 2 km Schwimmmen – 90 km Radfahren – 21,1 km

Laufen auf seinen geplanten Start beim IRONMAN in Klagenfurt /

Österreich vorbereitete, erreichte das Bergstädter NRW – Ligateam beim

2. Wertungslauf im ostwestfälischen Harsewinkel den 8. Platz und

bestätigte damit das gute Abschneiden vom Saisonauftakt in Gladbeck vor



2 Wochen.

Und dennoch: Ebenso wie in Gladbeck war auch in Harsewinkel sogar noch

ein Stück weit mehr drin. Doch an diesem Tage sollte es insgesamt ein

denkwürdiges Rennen geben auf den flachen Kursen in Ostwestfalen.

Denn das Starterfeld der NRW – Liga ist mit sage und schreibe 29

Zeitstrafen belegt worden. Dumm nur, dass der RCL selbst gleich mit 3

Zeitstrafen für Domitian Ullrich, Florian Hanakam und Dirk Schmale mit

dabei war; das macht in der Endabrechnung summa summarum 6 „Bonus

– Minuten“ aus, die sich bei dieser Leistungsdichte enorm bemerkbar

machen. „Auf der einen Seite ist es natürlich zu begrüßen, wenn die

Kampfrichter durchgreifen. Allerdings ist es gerade in Harsewinkel

schwierig, nicht von der Windschattenproblematik betroffen zu sein,“

macht Zimmermann seinen Athleten allerdings keinen Vorwurf.



Stanislav Cibulka war an diesem Tage bei hochsommerlichen

Temperaturen mit Platz 26 der schnellste Lüdenscheider; direkt dahinter

auf Rang 27 Domitian Ullrich; wiederum dicht gefolgt von Florian

Hanakam mit Platz 36. Trotz Trainingsrückstandes kämpfte sich Dirk

Schmale auf Rang 51 durch, so dass unter’m Strich Platzziffer 140 und

Platz 8 für das Mannschaftstagesergebnis notiert werden konnte. Platz 4

(TRC Essen ’84) mit Platzziffer 109 war auch hier in Reichweite, „doch das

Mittelfeld ist dicht beisammen, da sind wir mit einem solchen Resultat

sehr zufrieden,“ so Zimmermann.

Paukenschlag durch Niko Kalogeropoulos

Für einen Paukenschlag sorgte RCL’98 – Neuzugang Nikolaos

Kalogeropoulos, der die Mitteldistanz in Harsewinkel nutzte, um sich auf

seinen Start bei der „QUELLE CHALLENGE“ in Roth über die Langdistanz

von 3,8 – 180 – 42,2 km vorzubereiten. Mit dem überragenden 4. Platz in

der Gesamtwertung und Rang 1 seiner Altersklasse M 35 konnte er mit

der Endzeit von 4:00:09 Std. seinen guten Trainingszustand eindrucksvoll

unter Beweis stellen.

Nikolaos Kalogeropoulos nach dem Schwimmen !



Nach dem 2 km langen Schwimmen im Freibad (40 Bahnen á 50 m) noch

auf Rang 43 gelegen, arbeitete sich Kalogeropoulos mit viel Raddruck

ganz nach vorne. Mit einer schnellen Radzeit von 2:05:51 Std. über 88 km

„drückte“ Kalogeropoulos den Radkurs mit einem 40 km/h – Schnitt

nieder. Und auch auf der Laufstrecke konnte er das hohe Tempo weiter

halten. Den abschließenden Halbmarathon legte der Neuzugang des RCL

mit 1:19:47 Std. zurück. „In dieser Form hat sich Niko auf jeden Fall auch

als Alternative für die NRW – Ligamannschaft empfohlen,“ freut sich Tria –

Obmann M. Zimmermann.

Zudem startete Wolfgang Kippels in Harsewinkel über die Mitteldistanz

und finishte mit 5:44: 11Std. auf Rang 186 gleichbedeutend mit Rang 7

der AK 55.

Michael Zimmermann selbst war ebenfalls im sportlichen Einsatz. Der

neue Triathlonobmann des RCL reiste nach Hannover, um zum

wiederholten Male beim 2. Wasserstadt – Triathlon in H – Limmer über die

Mitteldistanz von 2 – 90 – 21,1 km an den Start zu gehen. Der 35jährige

belegte mit einer Zeit von 4:43:49 Std.  (32:09 min. – 2:31:29 Std. –

1:40:10 Std.) den 52. Platz der Gesamtabrechnung. „Es war brutal warm.

Dann sind wir noch auf der Radstrecke fehlgeleitet worden. Und beim

Laufen mussten alle gewaltig kämpfen,“ so sein Fazit nach der

Hitzeschlacht in Niedersachsen.

Hintergrund:

Die Favoriten setzten sich durch

• Ejot – Team Buschhütten wurde seiner Favoriten –

stellung gerecht und gewann mit PZ 36 souverän.

• Platz 2 (PZ 49) ging an das gut verstärkte Kölner

Tri Team ’01; Platz 3 mit PZ 70 holte sich Bayer 05 Uerdingen.

• Mit einigem Abstand Vierter wurde TRC Essen’84 (PZ 109)

• Der RCL’98 landete mit PZ 140 auf Rang 8.

• Alle Ergebnisse aus Harsewinkel im Netz: www.trispeed.de


